
Bekämpfung der Schwarzarbeit 
 
 
Schwarzarbeit hat in Deutschland ein alarmierendes Ausmaß erreicht. Sie schädigt gesetzestreue 
Unternehmer sowie Arbeitnehmer und verursacht enorme Einnahmeausfälle bei den Sozialkassen 
und dem Fiskus. Schwarzarbeit ist kein Kavaliersdelikt, sondern handfeste Wirtschaftskriminalität, 
die dem Gemeinwesen schweren Schaden zufügt. 
 
Im „Gesetz zur Bekämpfung der Schwarzarbeit und illegalen Beschäftigung“ (SchwarzArbG) vom 
23. Juli 2004 ist Schwarzarbeit definiert. Demnach leistet Schwarzarbeit, wer Dienst- oder Werk-
leistungen erbringt oder ausführen lässt und dabei 
 
1. als Arbeitgeber, Unternehmer oder versicherungspflichtiger Selbstständiger seine sich auf 

Grund der Dienst- oder Werkleistungen ergebenden sozialversicherungs-rechtlichen Melde-, 
Beitrags- oder Aufzeichnungspflichten nicht erfüllt, 

 
2. als Steuerpflichtiger seine sich auf Grund der Dienst- oder Werkleistungen ergebenden steuer-

lichen Pflichten nicht erfüllt, 
 
3. als Empfänger von Sozialleistungen seine sich auf Grund der Dienst- oder Werkleistungen 

ergebenden Mitteilungspflichten gegenüber dem Sozialleistungsträger nicht erfüllt, 
 
4. als Erbringer von Dienst- oder Werkleistungen seiner sich daraus ergebenden Verpflichtung 

zur Anzeige vom Beginn des selbstständigen Betriebes eines stehenden Gewerbes (§ 14 der 
Gewerbeordnung) nicht nachgekommen ist oder die erforderliche Reisegewerbekarte (§ 55 
der Gewerbeordnung) nicht erworben hat, 

 
5. als Erbringer von Dienst- oder Werkleistungen ein zulassungspflichtiges Handwerk als stehen-

des Gewerbe selbstständig betreibt, ohne in der Handwerksrolle eingetragen zu sein (§ 1 der 
Handwerksordnung). 

 
Keine Schwarzarbeit sind die Hilfeleistungen durch Angehörige und Lebenspartner, die Nachbar-
schaftshilfe, Selbsthilfe oder Gefälligkeit, wenn die Tätigkeiten nicht nachhaltig auf Gewinn ausge-
richtet sind, d.h. höchstens gegen ein geringes Entgelt erbracht werden. 
 
Das Ordnungsamt der Stadt Chemnitz prüft gemäß § 2 Abs. 1a SchwarzArbG, ob 
 
1. der Verpflichtung zur Anzeige vom Beginn des selbstständigen Betriebes eines stehenden 

Gewerbes (§ 14 der Gewerbeordnung) nachgekommen oder die erforderliche Reisegewerbe-
karte (§ 55 der Gewerbeordnung) erworben wurde, 

 
2. ein zulassungspflichtiges Handwerk als stehendes Gewerbe selbstständig betrieben wird und 

die Eintragung in die Handwerksrolle vorliegt. 
 
Da Schwarzarbeit mit ihren schädlichen Auswirkungen einen schwerwiegenden Verstoß gegen 
öffentlich- rechtliche Verpflichtungen darstellt, wird ihr im Rahmen des Schwarzarbeitsbekämp-
fungsgesetzes unter Mitwirkung aller verpflichtenden Behörden begegnet. 
 
Haben Sie Kenntnis über Schwarzarbeit, teilen Sie dies bitte persönlich oder schriftlich mittels 
Formular dem Ordnungsamt mit. 
Formlose Anzeigen sind ebenfalls an die E-Mail-Adresse schwarzarbeit@stadt-chemnitz.de mög-
lich. 


